Erstelle aus dem Gespräch zwischen dem Schulleiter und drei Schülern aus der 5b vom 12. Mai 2005 einen Unfallbericht: 
Denke an den Kernsatz, ermittle den Unfallhergang genau und formuliere sachlich. Unterscheide Wichtiges von Unwichtigem! Natürlich kannst du wichtige Informationen im Text anstreichen

.

Schulleiter: Wen haben wir denn da? Peter Meier, Susanne Scholz und Georg Münzer, alle aus der 5b. So, ihr drei, jetzt erzählt mal, was da gestern passiert ist!

Peter:
Ich war’s nicht, ich kann nichts dafür! Georg hat den Videowagen die Treppe heruntergeworfen!

Susanne: 
Jetzt hör mal, das finde ich aber unfair, dass du die Schuld jetzt auf Georg abwälzen willst! Du warst doch genauso dabei!

Georg:
Genau! Du hast mich doch geschubst und mir ein Bein gestellt. Sonst wäre ich doch nie gegen den Wagen geknallt! Da kann ich doch nix dafür. Und dass dann unten an der Treppe der Max vorbeiläuft und was abkriegt, das ist doch auch nicht meine Schuld!

Schulleiter: Kinder, das geht so nicht. Davon, dass ihr jetzt alles abstreitet, wird der Fuß von Max Müller auch nicht wieder heil. Der arme Kerl liegt im Krankenhaus, und das wahrscheinlich für ein paar Wochen. Ich habe vorhin mit seinen Eltern gesprochen. Er hat einen komplizierten Splitterbruch am linken Fuß. Das ist ja auch nicht verwunderlich beim Gewicht der Wagens, der ihm da drauffiel.  Es muss geklärt werden, wie das passiert ist. Und jetzt bitte der Reihe nach: 

Susanne:
Na ja, wir haben Fangen gespielt auf dem Flur vor unserem Klassenzimmer.

Schulleiter: Wo ist das? 

Susanne:
Na, im ersten Stock des Neubaus, ich glaub, Nummer 155, halt gleich geradeaus, wenn man die Treppe vom Zeichensaal heraufkommt Fangen spielen wir immer nach der Pause, bis der Lehrer kommt, und an der Säule ist frei. Ich war dran mit Fangen und bin hinter Georg hergerannt Richtung Treppe zum Zeichensaal.

Georg:
Du hättest mich nie erwischt! Grade wollte ich scharf nach rechts einen Haken schlagen, da bin ich in voller Geschwindigkeit gestolpert.

Peter:
Da kann ich gar nichts dafür, der ist halt an mir vorbeigerannt und ein wenig an mich angestoßen...

Susanne:
Was? Ein wenig angestoßen? Stolpern hast du ihn lassen! Das haben doch alle gesehen!

Peter:
Aber höchstens ein bisschen! Warum lasst ihr mich auch nie mitspielen! Ich find das gemein! Und sonst werd’ ich auch immer von euch gehänselt!

Georg:
Noch lange kein Grund, mich gegen den Videowagen rennen zu lassen!

Peter:
Den hab ich wirklich nicht gesehen, Ehrenwort!

Schulleiter: Georg, du kannst von Glück sagen, dass dir selber nichts passiert ist bei dem Sturz! Wo kam denn der Videowagen her?

Georg:
Na, zwei Schüler aus der 5a sollten den für Erdkunde in der 4. Stunde holen, und blöderweise waren die mit dem Wagen gerade vor der Treppe, na, und dann hat’s halt gekracht, und wie... Die ganze Treppe ist der Wagen runtergefallen – waren bloß noch Trümmer unten!

Peter:
Muss mein Vater den jetzt bezahlen?

Schulleiter: Das kommt darauf an, ob du das absichtlich gemacht hast. Wenn ja, wird das ein teurer Spaß. Alle Geräte drin kaputt, und das Teuerste ist der Wagen selbst. 2.000 € kostet das schon, aber das ist unwichtig gegenüber der Verletzung von Max Müller.

Peter:
Das mit dem Beinstellen geb ich ja zu, aber ich hab doch den Wagen gar nicht gesehen, und dass der Max da unten zum Zeichensaal gelaufen ist, ganz bestimmt nicht! Das hab’ ich doch nicht gewollt, ehrlich!

Schulleiter: Ganz schuldlos seid ihr alle drei nicht. Ihr wisst genau, dass ihr auf den Gängen nicht herumrennen sollt! Zwischen Pausengong und Stundenbeginn sollt ihr ins Klassenzimmer gehen und eure Sachen für die nächste Stunde vorbereiten! Was hat denn da die Aufsicht gesagt?

Peter:
Der Herr Böckmeier – Lampe hat schon gesagt, dass wir aufhören sollen, aber dann ist er ins Zimmer der 5d gegangen, weil da wieder so ein Radau war, und da haben wir halt trotzdem weitergemacht... Flieg’ ich jetzt von der Schule?

Schulleiter: Ganz ohne Folgen geht das natürlich nicht ab. Ich habe schon mit deinen Eltern telefoniert. Aber der Schule verwiesen wirst du deswegen nicht gleich. Lass es dir aber eine Lehre sein: Geh nicht so rücksichtslos mit deinen Klassenkameraden um! Und ihr zwei: Vielleicht überlegt ihr euch einmal, wie ihr Peter behandelt habt, dass er eine solche Wut auf euch hatte!

Viel Erfolg!

